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Wesentliche globale Herausforderungen bis 2030
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Zuwachs Emissionen um 62% 
2)

Zuwachs Weltenergiebedarf 

um 60% 2)

2) World Energy Outlook 20041) un.org

Zuwachs der Weltbevölkerung 

um 31% auf 8 Milliarden 1)

Anteil der urbanen 

Bevölkerung steigt um 13%-

Punkte 1)

In Städten sind 

Maßnahmen zur 

Einsparung von Energie 

und Emissionen 

besonders wirksam

Bis 2030 werden neue 

Städte für ca. 2 Milliarden 

Menschen entstehen
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Eine Vernetzungsinnovation

EnBW EnyCity: 

Eine Planungsmethode für die Energiestadt der Zukunft 

Hohe Nachhaltigkeit 

durch optimierte 

Kombination erfolgreicher 

Konzepte, Komponenten 

und Systeme

Energieeffiziente

Gebäude

Wasserkraft

Anlagen
SolarenergieBiomasse

Anlagen

KWK-AnlagenWindkraft-

anlagen

Geothermie/

Wärmepumpen

Hocheffiziente

Kraftwerke

Optimierte

Verkehrsplanung
Optimierung

Energienetz
BrennstoffzellenEnergiespeicherung
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Modul

Gebäudetechnik

Modul

Stadtplanung
Modul

Erzeugung

Modul

Netze

 Flächennutzungs

-pläne

 räumliche 

Aufsiedlung

 zeitliche

Aufsiedlung

 Technische

Gebäudeausrüstung

 Baustandards

 Kosten

Funktionalität der Module

1. Datenbank mit allen erprobten 

Komponenten, Systemen und 

Konzepten

 Technische Parameter

 Kosten, Preise

 Hersteller

 Technische Kombinierbarkeit 

der Elemente untereinander

2. Algorithmus zur iterativen 

Berechnung der besten 

Kombination aus Elementen des 

Moduls unter den spezifischen 

Vorgaben eines Projekts.

 Technologien

 Komponenten

 Versorgungs-

Konzepte

 Technologien

 Komponenten

 Redundanzkonzept

 zeitliche

Aufsiedlung

Die Module des „EnBW EnyCity“ - Rechenmodells

 Zur Durchführung der Optimierungsrechnungen werden die technischen 

Komponenten und Systeme in „Modulen“ zusammengefasst 
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Modul

Netze
Modul

Erzeugung

Modul

Gebäudetechnik
Modul

Stadtplanung

Korrektur
Erzeugungsstrategie

Vorgabe / Variation
Optimierungskriterien

Korrektur
Redundanzstrategie

Korrektur
Gebäudeaustattung

Ergebnis
Gesamtplanung 
der Stadt
 Verlauf der           

Investitionen

 Verlauf der           
Betriebskosten

 Primärenergie-
verbrauch

 Emissionen

 betriebswirtschaft-
liche Kennzahlen

„EnBW EnyCity“ –Rechenmodell
Iterativer Optimierungsprozess
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Die Bewertung der Planungsergebnisse mit der „EnBW 

EnyCity“ Methodik 

 gesamtwirtschaftlicher Kostenvergleich
Volkswirtschaftliche 

Gesamtsicht

 Cash-Flow-Analyse (vereinfacht)
Investor in die 

Energieinfrastruktur

 AmortisationsberechnungImmobilienbesitzer

 Primärenergieverbrauch

 Emissionen
Umweltsicht

MethodePerspektive
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 Diese neue Großstadt trägt den Namen SYNIA (Shangyu New Industrial 

Area) und gehört zum Kreis Shaoxing in der Provinz Zeijang

 Drei große Industriezonen für Feinchemie, Textil und Maschinenbau 

sollen zu einer Ansiedlung von ca. 800.000 Einwohnern führen

 Synia umfasst ein 250 km² großes Planungsgebiet. Die Fläche  entsteht 

seit den 60er Jahren durch Landgewinnung aus dem Meer

„EnBW EnyCity“ China – Synia
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 Die Aufsiedlung von Synia erfolgt in drei Ausbaustufen. 

 Innerhalb eines Clusters 

entwickeln sich Industrie-, 

Wohn- und Gewerbegebiete 

zusammen.

 Die einzelnen Ausbaustufen 

werden räumlich in Clustern 

abgebildet.

Zeitlicher Verlauf der Cluster-Aufsiedlung

Masterplan für Synia
als Basis für EnBW EnyCity
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Stadtentwicklung von 2004 bis 2020

2004                                      2007                                    

2020



Idee und Methodik

Beispiel China

Fazit

11
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Stadtentwicklung von 2004 bis 2020

2004                                      2007                                    

2020
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„EnBW EnyCity“ Konzeptplan für SYNIA

 Die Optimierung erfolgt entlang der Parameter:

niedrig  hochGebäudestandard

zentral  stark dezentralErzeugungsstrategie

zentral  stark dezentralStruktur der Industrieversorgung

 Auf Grundlage des Aufsiedlungsplanes wurde eine „Referenzplanung“ der 

Energieversorgungsinfrastruktur von Synia nach den derzeit üblichen 

Standards in China erstellt

 Gegen diese „Referenz“ wurde mit der „EnBW EnyCity“ Methodik in 

iterativen Schritten die Energieinfrastruktur der Stadt optimiert.

BandbreiteParameter
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„EnBW EnyCity“ Konzeptplan für SYNIA

Wohnhochhaus ZweifamilienhausMehrfamilienhaus

 Die Gebäude werden szenarienabhängig mit unterschiedlichen Standards für 

Gebäudetechnik und Isolierung ausgestattet.

Bürohochhaus

 Für jeden Gebäudetyp werden für jede Ausstattungsvariante Jahreslastgänge für 

jedes Medium (Strom, Gas, Wärme, Kälte) errechnet.



Idee und Methodik

Beispiel China

Fazit

15
Gasnetz

Stromnetz

Kraftwerk

Hafen mit 

Gasimport 

(LNG)

Illustration: Gesamtsicht aller Netze und Kraftwerke für eine 

Versorgungsvariante
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Auf Basis der räumlichen und zeitlichen Verteilung des Endenergiebedarfs

wird die sinnvollste Kombination von zentralen und dezentralen 

Erzeugungseinheiten ermittelt.

Die mit „EnBW EnyCity“ optimierte Planung ergibt 

eine Reduktion

 des Energiebedarfs der Haushalte um 40%

 des Primärenergieverbrauchs um 15 %

 der CO2 Emissionen um 25 %

bei Einhaltung typischer 

betriebswirtschaftlicherVorgaben

Beispielszenario als Simulationsergebnis der 

„EnBW EnyCity“- Methode 

Entsprechend der Lage von Erzeuger 

und Verbraucher werden die Netze 

geplant. Die Auslegung der Netze 

erfolgt auf Basis des vorgegebenen 

Redundanzkonzepts.
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